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„Kommen ist Fest”, un: „Fest ist Kommen , das sind die rundzüge, die sich durch die
mediılalıven Betrachtungen 1n dem Buch „Der größere Adven VO. ugen Walter hinziehen.
In den Lesungen, den Responsorien uUun: den Psalmen eT.  ng dieser NIu immer wieder mit
dem 1Nnwels auf das Volk, das 1mM Dunkeln lebt, 0  - Ferne chauend auf e1in großes Licht.
Das 1CI als Ziel, dem WITL Pilger S1iInd auft rden, das WIT eien S71 unNns komme
eın Reich.”“” Wenn 1Iso el. selbst, ott wird kommen, deshalb, weiıl Israel schon
lImMmmMer Gottes and 1n SEeINeTr es sa. urch Feuer und W asser, en und Tiefen,
hat 1n 1Ne arte chuleeAuf diese Erfahrung griffen die Propheten ZUrück.
Ihre Überlieferungen blieben durch Jahrhunderte ebendig und wurden Z eiligen Schrift.
Den Höhepunkt des Weihnachtsfestkreises finden WIT 1m Geburtsiest des Erlösers, eingerahmt
ın die Zeit der Vorbereitung, den Advent, und die Zeit des Ausklangs, der mi1t Marla
Lichtmeß en! Die lturgle spannt einen großen Oogen, 1n dem zweimal das edeutsame
Wort „Epiphanie“ finden ist Eınmal die Trdische Existenz, Ankunf{t 1 Fleische un! die
eigentliche Epiphanie, das noch ausstehende Erscheinen der Herrli  eit uUuNseIres Gottes un!
Retters SO iıst auch die Situation des aubens ın UuNsSsSeTeT Zeit, 1n der vorlaufig die ErTIO-
SUNg en hat, zZzwischen Ankunft und Kommen, zwıischen Kommen und Kommen. Uner-
Jäßlich ist die Aufrechterhaltung der Verbindung VO em Uun!: Testament. Das alte
Testament, das WIT brauchen ZUI arkung uUuNseTeTt offnung, das eue Testament, das VO:  =-|
diesem großen Kommen, das noch ausste. ın seinen lıturgıs  en Texten spricht. eide,
das alte w1e das eue Testament bilden Tst die Einheit der Die irche hat aQUuUSs der
Einheit der beiden gelebt, und S1e bezeugt 1n ihrer lturgle. In der enschwerdung
ist das Heilsmysterium enthalten Hier wird mıiıt der Existenz 1m Fleisch als letzte
KOonsequenz auch Kreuz un! Tod an yeNOMMEN., Den Schwerpunkt Uun! Höhepunkt des
Kirchenjahres finden WIT 1n der Feiler des Pascha-Mysteriums, Im Janzen Kirchenjahr sind
Jesusworte 1n den Evangelien, die seline eschatologische OLTS! enthalten OM ist der
Advent, den WIT ochen lang felern, eın Orspie. des großen Advents, 1n dem WITL
en lang stehen und der es eriullenden Ankunfi{t entgegengehen.
Erwartung ist Ausdruck der JeDe, ist Kern des aubens, wWw1e jedes Dunkel auszuhalten
ist, wenn das Licht dahintersteht. Das Dunkel, UrCci das WITL Menschen alle hindurch müssen,
das ber auch qgut ıst 1mM edanken, sich nıcht selner selbst sicher Se1IN. Im ewußtsein

eben, ständig uniterwegs se1ln, auft einem Weg, auf dem WIT ürchten mussen Uun!:
hoffen dürfen em ugen Walter den Versuch unternommen hat, dem Advent 1Ne weit-
dUuUuSs größere pannweite christlicher offnung geben, ist ihm gelungen, den Menschen
1Mm Advent nıcht NUuUr tradiıtionsbewußtes christliches TauU:  um sehen lassen. Das
wilederum ıst IUr uUuNseTe heutige Zeıit aufschlußreich Uun: Ordernd, weil dem kritischen
uchen und Fragen nach der ahnrheı und den ges  ichtlichen atsachen, gerade den nicht
test 1mMm Glauben stehenden Menschen entgegenkommt. Es ihnen auf dem Weg, Glauben

lernen, nicht 1U hören un: hinzunehmen, sondern ihr YJanzes Tun und Handeln anach
auszurichten. Allekotte
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Der utor, ein engagılerter Christ, der seiner religiösen Überzeugung viele Te ın
sowjetischer ager- un Gefängnishaft verbringen mußte, der nach seliner Freilassung 1974
1n die ScChwelz em1grl1eren konnte, beschreibt 1ler seine Lebensges  ichte VvVon den agen
Se1INeT 1N!  el DIs Z.U) Ausbruch des Krileges zwischen Deutschland un! der owjetunion
1941 Der Schwerpunkt seiner Erinnerungen leg' auf dem irchlichen en selbst War
zunächst Anhänger der irche des atrıarchen Tichon, wurde annn Anhänger der Erneue-
Tungsbewegung. Hr er uNs lebendig un Iarbıg das amalige 1T en, be-
chreibt auch ausführlich die Wirren und Spaltungen in der Kirche ublands Der Leser ern
viele der führenden Persönlichkeiten der russischen irche cseıit der bolschewistischen Revolu-
tıon kennen und gewıinnt einen Einblick ın die Uunie damaligen irchlichen Lebens mit
seinen Vorzügen und Ansätzen, Der auch mit seinen Schattenseiten un ens  ich-
keiten Er wiırd auch die urchtbaren TEe der Kirchen- un Klosterschließungen un! der
Christenverfolgung miıterleben. Darüber hinaus TIiäahrt viele Einzelheiten aQus dem All-
tagsleben der Sowjetbürger. Erschütternd el sehen der morTalische Vertfall bel vielen
nier dem TucCı des Regimes VOIL em ıIn der eschowzeit. Bewundernswert ber auch die
Standhaftigkeit mancher Menschen, die sıch eın moralisches und christliches Gewissen
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